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liefe attögetaffen, weit j. B. bei ter ^etotonöfolonne

mit 16 belotonö, taö 8. «peloton, lai hinterfte

ter gront, jicmlidj weit ju marfdjiren feat, biö eö

aufgcfchloffen ift).
Um auö ter Stnic taö Bierecf ju bilten (wenn

man nicht »orjicfet, Waffen ju bilten), wirb juerft
©i»iftonö- oter Slngrifföfolonne gebiltet unt tann
taö Bierecf.

Sir glauben ein auf einem ganj cinfadjen ©e»

taufen berubenteö/ aui allen möglichen »orgän*

gigen Stellungen auöfüferbareö, miberftantfäbigeö
Bierecf »orgefdjtagen ju haben/ taö, wenn feine

Seiten ungleich ftarf fint, je in tem Waße, wie

lie Stärfe nötfetgerweife ftdj abftufen muß, tiefet«
ben nach ten feetreffentett Seiten wenbet, ein ge-

ortneteö geuer ermöglicht unb genug innern «Jtaum

bat. ©ieö bie £aupterforbcrniffe beö Bierecfö- afö

einer Bcrtfeeitigungöfteaung gegen «Heiteret, wo*
bei wir auefe anbere untergc.ortnetcre «Jtücfftcfeten,

namentlich auf Bewegticfefeit, leichten Uebergang

jur Äotonnenftellung unt möglicfeft geringe Berlufte
burdj grobeö ©efcbüfc nidjt ganj außer Sicht

getaffen feaben. (Sö fönnen baoon unter Umftänten,
ofene baö Bierecf ju jerftören, einjelne Staffeln
»om weggenommen, in ^lanfterfetten aufgetööt
oter fonft entfantt werten. — (Tai geuer teö

Bierecfö, teffen Slnortnung unt Seitung taffen wir
beute unberührt).

Sir benfen niefet taran» mit tiefen Seiten taö
gegenwärtige «Heglement umjuftoßen. Bielleicbt
aber, taß unfer ©etanfe heute jemanten cinfeuij-
tet, ber über furj oter lang ein neticö «Heglement

ju beratfeen haben wirt, uttt tann, bei tiefer
Beratfeung» ifem wieter einfällt, unt auö irgent
einem Sinfel ter Safergang 1857 ter Slllgemeinen

Schw. Wilitärjeitung unt tiefeö Blatt feeroorge*

jogen unt benunt wirt. Sluch ofene taö freut eö

unö» wenn wir einigen Äameraten ein wenig Saftif

— Sogif haben „burcbtrüllett" helfen.
(©efeferieben im Wai 1857.) Z.

»Jlncfe ein äSort über bie @gli$auer*Scbnnjen.
(9Wit einem Dricntirungöytan.)

Sn «Hummer 31 tiefer 3l'itung ift ter ju Slnfang

tiefeö Safereö bei (Sgliöau erbauten Befeftigungcn
infofern (Srwäfettung getfean, alö tie »ergangenen
grüfeling in Süriefe abgehaltene Slrtillericfcfeulc
tortfein einen SHeifemarfcfe machte unt tabei oer-
fefeietene Schießübungen »ortiafem, worüber eine

furje SHelation in tiefe Blätter überging.
Ta fchon früher anbere öffentliche Blätter in

oft etwaö aUju bombaftifefeer Seife auf jene Ber-
tfecitigungöwerfe aufmerffam madjtcn uttt erft fürj-
licfe teren tfeeilweife Beibehaltung befefetoffen würbe,
erweefte foldjeö in unö ten lebhaften Sunfch/ bie

erfte ftch bietente ©elegcnfeeit ju benutzen, um
biefelben itt Slugenfcfeeiti ju nefemen. — Senn nun
auefe bie ^eiti welcfee wir »or furjetn ter Beftcfe-

tigungter ocrfcfeictcnen um Sgliöau erbatttenSerfe
witmen fonnten, eine gemeffenc war unt nicht ge«

nügte, um in ein forgfältigercö Stubium ter ©e*
taitö eingehen ju fonntten, fo appelliren wir hier
an bie «Hacfeftcfet ter Sefer, weldjen wir cbenfatlö

•unfere feie unt ta »on ter allgemeinen, »ictleicfet
abweidjente Slnfchauungöweife über bett wirftiefeen
Sertfe biefer Befeftigungen unbefangen »ortegen.
Snteffen muffen wir hierbei bemerfen, taß wir unö

ganj unt gar nur %auf lai Bor hanb ene bejiefeen
unt nidjt jur Sluöfüferung gefommene Serfe um
fo efeer ignoriren bürfen, alö wir feine ©etegen*
heit featten» einen» tie ganje ©iöpofttion ber Ber*
tfeeibigungöanftatten entfeattenten «tffan» fennen ju
lernen.

Ste auö jeter einigermaßen ortettttiefeen starte
jtt er fefeen ift, ftnt tie Ufer teö bei (Sgliöau oor-
betftießentett «Hfeeinö jicmlidj ftett, an manchen
Stellen fetbft jäfe, nach tem gluffc ju abfatlcnb,
teffen Borte alfo überall ein tief cingefdjnitteneö.
Sluf tem linfen Ufer, unt jicmlidj nafee an
taöfelbe feerantretent, erheben ftefe (mofel an Ue 600'
über ten «Hfecin) tie ftarf bewalteten ipöfeen teö
Slten« (oter Ritten-) unt Saubbergö fowie ter
Buefehaltc, jwifdjen ftdj eine (Sinfattclung bii-
tent, turch weldje tie große Straße »on Süriefe
nadj Scglingcn.(Sgliöau, «Hafj tc. jiebt. — Tai
redjte «Hfeeinufer, an welchem feart am gluffc Ui
Stättefeen (Sgliöau gelegen ift, wirb einerfeitö turefe
tie etwaö unterhalb tiefeö festem auötaufente
(Sbene teö SHafjerfelbeö, rfeeinattfwärtö aber

turch taö feier mehrere Äuppett mit Serraffen
(Jpofeegg, £aarbucf» SHiftbucf, £errcnwalb te.) bil-
benbe $fateau »on Bucbbcrg, begrenjt. (Sin
ftücfetigcr Blicf auf tie Äarte wirt genügen, um
ten Sertfe tiefeö ^Jlatean'ö/ namentlicfe aber »on
teffen ter Uebergangöpunft (Sgliöau junäefeft utn-
gebenten Stuölättfem, für ten Bertfeeitiger wie
für ten Slngreifer ofene weitere Sluöeinanterfcfcung
tarjutfeun.

Saö nun tie, bei ter begonnenen Wobilmadjung
fdjwcijerifdjer Slrmeeförper» an tiefem SHfeetnüfeer-

gattgöpttnftc erbauten Bertfeeitigungöwerfe
anbelangt, fo beftefecn biefelben: auf tem reefeten (£g*
tiöaucr) SHfeeiuufer auö einer Batterie am£er-
renwalt unt einer SHctoute auf tem SHifibucf;
auf tem tinfen (Segtinger) Ufer, beftnten ftefe

unterhalb teö ©orfeö Seglingen jwei blcntirte
Batterien, welche jwifefeen ftdj circa ein fealbeö

©ufccnt Säger- oter Sdjüöcngrubctt haben.
Beoor wir unö erlauben unfere Slnftdjt über tie

©iöpofttion tiefer Schanjcn auöjufprecfecn, türfte
eö jum beffern Berftäntniß, niefet überflüfftg fein,
einige wenige ©etaifangaben feier anjttreifeen.

©ic Sdjanje am £crr'enwafb beftebt auö

einer itt tett Bergabbang teö unmittelbar hinter
(Sgliöau entigenten £öfeenjugcö, cingefefenittenen

Banfbattcrie ä 4 ©efcfeüfce. Tie Batterie feat an

iferen ^ntpunften furje Scbufterwcferen, welcfee

für tie Äteingewchroertfeeitigung beftimmt ftnt.
©ie 'Sluötefenung ter geuertinie tiefeö Serfeö
mag etwa 50—60 Sehritt, tie Stärfe ter Brtift-
wefer 10—12' bettagen. Tai Schußfelt ter Bat*
terie ift, weit über Banf, ein jicmlidj unbefeferättf*
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lich ausgelassen, weil z. B. bei dcr PelotonSkolonne

mit 16 Pelotons, das 8. Peloton, daö hinterste

der Front, ziemlich wcit zu marschircn hat, biö eS

aufgcschlosseu ist).
Um auS dcr Ltnic daS Viereck zu bilden (wenu

man nicht vorzieht, Massen zu bilden), wird zuerst

Divisions- odcr AngriffSkolonne gebildet und dann

daS Viereck.
Wir glauben cin auf einem ganz einfachen Ge.

danken beruhendes, aus allen möglichen vorgän-
gigcn Stellungen ausführbares, widerstandfähigeS
Viereck vorgeschlagen zu haben, das, wenn seine

Seiten ungleich stark sind, je tn dcm Maße, wic
die Stärke nöthigcrweisc stch abstufen muß, diesel-

ben nach den betreffenden Seiten wendet, ein
geordnetes Fcuer ermöglicht und genug innern Raum
hat. DieS die Haupterfordcniisse deS Vierecks, als
einer Vcrtheidigungsstellttttg gcgcn Rciterci, wobci

wir auch andere untergeordnetere Rücksichten,

namentlich auf Beweglichkeit, lcichteu Uebergaug

zur Kolonncnstelluug und möglichst geringe Verluste
durch grobeS Geschütz nicht ganz außer Acht gc-
lassen haben. ES können davon uuter Umständen,

ohne daö Viereck zu zerstören, einzelne Staffeln
voru weggenommen, in Plänklerketten aufgelöst
oder sonst entsandt werden. — (Das Feuer des

Vierecks, dcssen Anordnung und Leitung lassen wir
heute unberührt).

Wir denken nicht daran, mit diesen Zeilen das

gegenwärtige Reglement umzustoßen. Vielleicht
aber, daß unser Gedanke heute jemanden cinlcuch.

let, dcr über kurz oder lang ein neues Reglement
zu berathen haben wird, und dann, bei dieser

Berathung, ihm wicder einfällt, und aus irgend
einem Winkcl dcr Jahrgang 1867 der Allgemeinen
Schw. Militärzcitung und dicscs Blatt hervorgezogen

und benutzt wird. Auch ohuc daö frem es

unS, wenn wir einigen Kameraden ein wenig Taktik

— Logik haben „durchtrüllen" helfen.
(Geschrieben im Mai 1857.) X.

Auch ein Wort über die Eglisauer-Schanzen.
(Mit cincm Oricntirungsplan.)

In Nummer 31 dieser Zcitung ist der zu Anfang
dieses JahreS bei Eglisau erbauten Befestigungen
infofern Erwähnung gethan, als die vergangenen
Frühling in Zürich abgehaltene Artillcricschulc
dorthin einen Reisemarsch machte und dabei

verschiedene Schießübungen vornahm, worüber eine

kurze Relation in diese Blätter überging.
Da schon früher andere öffentliche Blätter in

oft etwas allzu bombastischer Wcisc auf jeue

Vertheidigungswerke aufmerksam machten und erst kürzlich

deren theilweise Beibehaltung beschlossen wurde,
erweckte solches in uns den lebhaften Wunsch, die

erste stch bietende Gelegenheit zu benutzen, um die-
selben in Augenschein zu uehmen. — Wcnn nun
auch die Zeit, welchc wir vor kurzem dcr Besichtigung

der verschiedenen um EgliSau erbaurcuWcrkc
widmen konnten, eine gemessene war und nicht ge¬

nügte, um in ein sorgfältigeres Studium der
Details eingehen zu könnncn, so apvclliren wir hier
an die Nachsicht der Leser, welchen wir ebenfalls

.unfcrc hlc und da von dcr allgemcinen, viclleicht
abweichende Anschauungsweise übcr dcn wirklichen
Werth dicser Befestigungen unbefangen vorlegen.
Indessen müsscn wir hierbei bemerken, daß wir unS

ganz und gar nur,auf daS Vorhand eue beziehen
und nicht zur Ausführung gekommene Werke um
so ehcr ignorircu dürfen, als wir keine Gelegenheit

hatten, cincn, dic ganze Disposition dcr Vcr-
thcidigungsaustalteu enthaltenden Plan, kennen zu
lerneu.

Wte auö jcder einigermaßen ordentlichen Karte
zu ersehen ist, stnd die Ufer dcS bei EgliSau vor-
betfticßcudcu RhcinS zicmlich stcil, an manchen
Stcllcn selbst jäh, nach dcm Flusse zu abfallend,
dcsscn Borde also überall ein tief eingeschnittenes.
Auf dcm linkcn Ufer, uud ziemlich nahe an daS-
selbe herantretend, erheben stch (wohl an die 6oo
über dcn Rhcin) die stark bewaldeten Höhen des

Ilten» (odcr Hilten.) und LaubbergS sowie der
Buch Halde, zwischen stch eine Einsattelung bil-
dend, durch wclche die große Straße von Zürich
nach Scglingcn.EgliSau, Rafz:c. zieht. — DaS
rechte Rheinufer, an welchem hart am Flusse daS

Städtchen EgliSau gelegen ist, wird einerseits durch
die etwaS unterhalb dicseS letzter« auslaufende
Ebene dcs RafzerfcldeS, rheinaufwärts aber
durch daS hier mchrere Kuppen und Terrassen

(Hohcgg, Haarbuck, Risibuck, Herrcnwald zc.)
bildende Plateau von Buch bcrg, begrenzt. Ein
flüchtiger Blick auf die Kartc wird genügen, um
den Wcrth dieses Plateau'S, namentlich aber von
dcsscn der Uebergangspunkt EgliSau zunächst um-
gebeudeu Ausläufern, für den Vertheidiger wie
für den Angreifer ohnc weitere Auseinandersetzung
darzuthun.

Was nun die, bei der begonnenen Mobilmachung
schweizerischer Armeckörper, an diesem Rheiuüber-
gaugSpunktc crbauteu VcnheidigungSwerke
anbelangt, so bestehcn dieselben: auf dcm rechten (Eg-
liSauer) Nheinufer aus einer Batterie am Her.
renwald und einer Redoute auf dem Risi buck;
auf dcm linkcn (Seglingcr) Ufcr, besinden sich

unterhalb dcS Dorfes Scglingcn zwci blendirte
Batterien, welche zwischcn stch circa ein halbes

Dutzend Jäger- odcr Schützcugrub cu haben.

Bevor wir unS erlauben unsere Anstcht über die

Disposition dieser Schanzen auszusprechen, dürfte
es zum bessern Verständniß, nichr überflüssig scin,

cinige wcnigc Detailangaben hier anzureihen.
Die Schanze am H er renwald besteht auS ei-

ner in den Bergabhang des unmittelbar hinter
Eglisau endigenden Höhenzuges, eingeschnittenen
Bankbattcrie à 4 Geschütze. Die Batterie hat an

ihren Endpunkten kurze Schulterwchren, welche

für die Kleingewchrverthcidiguug bcstimmt stnd.

Die Ausdehnung der Feuerlinic dieses Werkes

mag etwa 50—6« Schritt, die Stärke der Brust,
wehr 10—12' betrageu. DaS Schußfeld der Batterie

ist, weil über Bank, cin zicmlich unbcschränk-
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teö, feauptfäcfelidj aber auf lie Straße oon Sfeen«

gen unt ipüntwangen gerichtet.

Tai jweite, tem Sluge teö bloßen Befcfeauerö
wohl am imponireutftett erfcfeeinentc Scrf» ift tie
«Hetoute auf tem SHifibucf am (Sntc teö nadj
biefem fünfte fein fanft ftdj afetadjenten ^tateau'ö
pon Bucfeberg gelegen, ©erett ©ruutform ift Ue
eineö Srapejcö; trei Seiten ftnt »on Bruftwefe-
ren, tie »ierte (alö Äefefe teö Serfcö betrachtet)
wirt turefe ten SHant ber hier jäfe in ten SHfeeiu

abfteigentett Uferfealte gebiltet. ©cgen Sgliöau
mit tie tortige Brücfe, fowie gegen tie über eine

©erraffe jiefeenbe Sanftraße »on Spfer (Käufer*
gruppe ob (Sgliöau) ftnt 6 ©efdjüfcfcfearten einge*
fefenttten: tte beiten anbern Seiten teö Serfeö
(gegen £ofeegg unt Plateau pon Buchberg) tage«

gen nur für ©ewehroertfeeitigung beftimmt mit
mit einem ©raben alö Slnnäfeerungöfeinterniß um*
geben. — ©tc Slnlage tiefeö Serfcö bot in Bejug
auf taö ©efttement gegen ten ftarf tominirenten
ipöbenjug ter ipofeegg jiemlicbc Sefewicrigfeiten,
welcfee turefe (Srricfetung oon 4 Sraoerfcn unt theil*
weifer Bonnetiruttg ter Bruftwefer befeitigt wurten.

©ie blentirten Batterien teö linfen Uferö
ftnb für je 2 ©efehüge beftimmt unt ganj unter
Un Baufeorijont »erfenft. Ta teren äußere Bruft«
weferböfefeung in lai fteile gfttßufer ftch fortfent,
fo bittet ber unten ftießete «Jtfeein lai befte

Slnnäfeerungöfeinterniß. Tai Sefeußfett tiefer beiten
Batterien ift, weil turefe Scharten, ein bcfdjränf*
teö ttnt auöfcbjießlicfe auf tie große Straße »ott
SHafj, welcfee hier tem Ufer entlang jur Brücfe
nteterfteigt, geridjtct. — ©ie teebnifefee Sluöfübrung

tiefer Batterten ift im Slügcmeinen gut ju
heißen; tie (Sintecfmtg ter Scfeartcn tagegen fefer

mangelfeaft, welcher Umßattt wofel am meiften taju
beigetragen feaben mag, taß bei ter ftattgefunte»
nett furjen Bcfcfeießttng einer tiefer Batterien
(2. Wai b, S«) mefermalö turd) tie Scfeartcn
gefeboffen Worten fein folt.

gaffen wir nun jum Scfeluffc tie ganje ©iöpofttion

tiefer fünftlicfeen Bertfeeitigungöanftattett inö
Sluge, fo muffen wir frei unt offen geftefeen, taß
wir in teren Swecfmäßtgfeit einige Bebenfen
tragen. — Bor Slllcm gilt tieß in Betreff ter £ohegg,
welcher ter tominirentfte aller Sgliöau umgefeeu-

ten £öfecpmiftc ift, fc-wie ter »on feier gegen ten
^errenwalt ju gelegenen Bergftaffet, an teren
weltlichem Slbbang tie obenerwähnte Banfbatterie ftdj
befttttet. Bon tiefen beiten fünften auö wirt ter
SHiftbucf unter wirffamem geuer gehalten, fo taß,
wenn foldje einmal in tie ©ewalt teö Slngreiferö
gefallen ftnt, ter Beftf? ber «Hiftbucf-Scbanjc um
fo weniger mefer »on wirfliefeem Scrtfee fein fann,
alö teffen ©efdjüfcfcuer gegen tie (Sgliöauer-Brücfe
(auf eine Entfernung oon wenigftenö looo Schritt,
uttt »iet ju boferent) ein wenig wirffameö, mefer

iüuforifdjeö ift unt obcittrcin turefe tie Schärpe«
Scfeüffe einer auf ter »orcrmäfetiten Bergftaffet
auffaferenben Batterie balt jum Sdjweigeu ju bringen

wäre.
Saö tie Batterie am fterrcnwalb anbe¬

trifft/ fo entfpriefet fte iferem 3wecf, Bertfeeitigung
ter nadj Sgliöau füferettben Straßen »oflfommen.
©a tiefeö Serf feinen ©raben por ftefe feat, fo ift
anjunefemen, laf] bei einer wirflidjcn Strmirung»
anftatt teffen ein Sdjleppperhau alö Slnnäfeerungöfeinterniß

porgclegt worten wäre, woju taö nahe
Sältdjen, lie rechte gtanfe ter Batterie beefenb,
genügenteö Waterial geliefert featte.

Sluö tem »origen folgt nun, taß eine Befeftigung
ber beiten genannten fünfte, £ofecgg unb £öfee
ob tem §> er rem» alt, für tie ibalttbarfcit »on
Sgliöau in tie erfte Sinie geftellt werten türf«
ten, £auc unt Schippe tafeer tort juoörterft ifere
Slrbeit hätten beginnen follen; fofort würte ber
SHiftbucf an Ue «Heifee gefommen fein, teffen ©e-
fdjüfcen wir aber lieber gegen tie £öfee pon Bucfe-
herg ifer Schußfett angewiefen hätten.

©ie Batterien auf tem tinfen Ufer würben

wir »orterfeant untertaffen, foldje aber
jetenfaüö nicht bleut in feaben, ta unö tiefeö alö
ein eigentlicher Sumö erfebeint mit wir ten ©runb
taoon nicht cinfefeen fönnen. Mobile ©efcbü&c hätten

hier eben fo gute, wo niefet »iel beffere ©ienfte
geleiftet, alö tiefe 4 blentirten, welchen ju Siebe ter
Slngreifer wofel faum in gcfcfeloffencr Äolonne tie
große Straße heran unt tann bübfdj ortentlich
jur Brücfe feinunter marfdjirt wäre! Senn aber
einmal tie hinter Sgliöau auffteigeuten ipÖfeen mit
feinblidjen ©efdjii&cti gefrönt, fomit tie auf
tem linfen Ufer noch in Slftion beftntlidjeu
Batterien tominirt gewefen wären, würten unjwcifel*
baft iene beiten blentirten nicht mefer im Staute
gewefen fein, tie Saage ju ©unften teöBertfeei-
tigerö neigen jtt machen. — Btentirte Batterien
ftntcn überhaupt in ter gelt befeftigung etne

äußerft fettene Slnwentuitg, »iet eher tagegen
Bloeffeättfer alö Berftärfung einjelner Sdjanjen
mit wir glaube», taß taö einmal tiöpontbef ge-
madjte Waterial weit jwccfmäfitgcr für tiefe legiere

hätte perwenbet werten fönnen, welche als
«Hetttttö ter auf ten eben bejeicfeiictcit fünften
teö redjtcn «Hfeeitutferö ju erbauenten Scrfcn, tiefen

eine um fo beteutentere 'l£ibcrftantöfäbigfcit
»erfiefeen feaben würten. x.

(Gntrourf einer «Organifation be* Sanität*?
ntefen* bei bet eibgenöffifefen Slrmee.

(Sd)luß.)
2. gcl&ärjte.

§. 39. ©te Srnennung, Beförteruug mit Snt-
laffung ter geltärjte, Spitalärjte, Sanitätöfom«
miffäre mit grater gefduefet turdj tie Äantone.

§, 40. Um alö geltarjt mit l. Unterlieuteuantß.

rang ernauut werten ju fönnen, mu\) ter Betrcf*
fentc alö Slrjt in feinem Äantone patentirt fein,
unt tett im §. 45 oorgefdjricbencn Unterricht mit
befrietigentem Srfotgc turdjgemacfet haben.

Um jum geltarjt mit Oberlicutcnantöraug be-

förtert werten ju fönnen» muß ter Betreffente
wetiigftenö trei ^abre mit t. Untertteutenantörang
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teS, hauptsächlich aber auf die Straße von Then,
gcn und Hüntwangcn gerichtet.

DaS zweite, dem Auge deS bloßcu Beschauers
wohl am imponireudsten erscheinende Werk, ist die

Redoute auf dem Ristbuck am Ende des uach

diesem Punkte hin sanft stch abdachenden Plateau'S
von Buchberg gelegen. Deren Grundform ist die
eineö Trapezes; drci Seiten stnd von Brustwehren,

die vierte (alS Kehle deS Werkes betrachtet)
wird durch dcn Rand der hier jäh in den Rhein
absteigenden Uferhalde gebildet. Gegen EgliSau
und die dortige Brücke, sowie gegcn die über eine

Terrasse ziehende Lanstraße von Wyler (Häuscr-
gruppc ob EgliSau) stud 6 Geschützscharten
eingeschnitten; dte bciden andern Seiten des Werkes
(gegen Hohegg und Plateau vou Buchbcrg) dage.

gen nur für Gcwchrvcrtheidigung bestimmt und
mit cinem Grabcn als AnnähcrungShtndcruiß
umgeben. — Die Anlage diefeS Werkcs bot in Bczug
auf daS Dcstlcment gcgcn den stark dominirenden
Höhenzug der Hohegg ziemliche Schwierigkeiten,
welche durch Errichtung von 4 Traversen und thcil-
weiser Bonnetiruug dcr Brustwehr bcscitigt wurden.

Die blcndirten Batterien des linken UferS
stnd für je 2 Gcschütze bestimmt und ganz unter
dcn Bauhorizont versenkt. Da deren äußere Brust,
wchrböschung in daS stcilc Flußufcr stch fortsetzt/
so bildct der unten fließcde Rhein daö beste An-
näherungshinderniß. Das Schußfeld dieser beiden

Batterien ist, wcil durch Scharten, ein beschränktes

und ausschließlich auf die große Straße von
Rafz, wclchc hier dcm Ufer entlang zur Brückc
utedcrsteigt, gerichtet. — Die tcchuische Ausführung

dieser Batterteli ist im Allgemeinen gut zu
heißen; die Eindcckung dcr Scharten dagegen sehr

mangelhaft, welcher Umstand wohl am meisten dazu

beigetragen haben mag, daß bei der stattgcfunde.
nen kurzen Beschießung einer dicscr Batterien
(2. Mai d. I.) mehrmals durch die Scharten
geschossen worden sei« soll.

Fassen wir nun zum Schlüsse die gauze DiSpo.
sttion dieser künstlichen VcrthcidigungSanstaltcn inS

Auge, so müssen wir frci und offcn gcstchcn, daß

wir in deren Zweckmäßigkeit einige Bedenken tra.
gcn. — Vor Allem gilt dieß in Betreff dcr Hohegg,
welcher dcr dominirendste allcr EgliSau umgebcn-
dcn Höhepunkte ist, sowie der von hier gegen den

Hcrrenwald zu gelegenen Bergstaffel, an deren
westlichem Abhang die obenerwähnte Bankbatterie stch

besindet. Von diesen beiden Punkteu aus wird dcr

Ristbuck unter wirksamem Feuer gehalten, so daß,

wenn solche einmal in die Gewalt des Angreifers
gefallen stnd, der Besitz der Ristbuck-Schanze um
so weniger mchr von wirklichem Werthe scin kann,

als dessen Gcschützfcuer gcgcu die EgliSauer-Brücke
(auf eiue Entfernung von wenigstens t«0O Schritt,
uud vicl zu bohrend) cin wenig wirksames, mehr
illusorisches ist und obendrein durch dic Echarpe-
Schüsse eiuer auf der vorerwähnten Bergstaffcl
auffahrcuden Batterie bald zum Schweigeu zu briu.
geu wäre.

WaS die Batterie am Herrcnwald anbc.

trifft, so entspricht sie ihrem Zwcck, Vertheidigung
der nach EgliSau führcuden Straßen vollkommen.
Da dicseS Werk keinen Grabcn vor stch hat, so ist

anzunehmen, daß bei eincr wirklichen Armirung,
anstatt dessen ein Schlcppverhau als AnnäherungS-
hindcrniß vorgclegt worden wäre, wozu daö nahe
Wäldchen, die rechte Flanke der Batterie deckend,

genügendes Material geliefert hätte.
AuS dcm vorigen folgt nun, daß eine Befestigung

der beiden genannten Punkte, Hohegg uud Höhe
ob dem Hcrrcuwald, für die Haltdbarkeit von
EgliSau in dic crste Linic gestellt werden dürften,

Haue und Schippe daher dort zuvörderst ihrc
Arbeit hätten beginnen follen; sofort würdc dcr
Ristbuck an die Reihe gekommen sein, dcssen

Geschützen wir aber liebcr gegen die Höhe von Buchberg

ihr Schußfeld angewiesen hätten.
Die Batterien auf dem liukcn Ufcr wür.

den wir vorderhand uuterlassen, solche aber
jedenfalls nicht blend irr haben, da unS dicses als
ein eigentlicher LuxuS erscheint uud wir den Grund
davon nicht einsehen können. Mobile Gcschützc hätten

hier eben so gutc, wo uicht viel bessere Dienste
geleistet, alS dicsc 4 blcndincn, wclchen zu Liebe der
Augrcifer wohl kaum in geschlossener Kolonnc dic
große Straße heran und dann hübfch ordentlich
zur Brücke hinunter marschirt wäre! Wenn aber
cinmal dic hinter Eglisau aufsteigenden Höben mit
feindlichen Gefchützcn gekrönt, somit die auf
dcm liukcn Ufer noch in Aktion beflndlichen Bar-
Ferien dominirt gewefen wären, würden unzweifelhaft

jene beiden blcndirten nicht mehr im Stande
gewesen sein, die Waage zu Gunsten dcS Verthei.
digcrs neigen zu machcu. — Blcndirte Batterien
stnden überhaupt in dcr Feldbefestigung etne
äußcrst seltene Anwendung, viel eher dagegen
Blockhäuser alö Verstärkung einzelner Schanzen
und wir glauben, daß das einmal disponibel
gemachte Material weit zweckmäßiger für diese letztere

hätte verwendet werden können, wclchc als
Rcdntts der auf den eben bezeichneten Punkten
des rechten RhcinufcrS zu erbauenden Werken, die-
sen eine um so bedeutendere Widerstandsfähigkeit
verliehen haben würden. x.

Entwurf einer Organisation deS SanitätS
Wesens bei der eidgenössischen Armee.

(Schluß.)
2. Feldarzte.

§. 39. Die Ernennung, Beförderuug und
Entlassung der Feldarzte, Spiralärztc, SanitätSkom.
missäre und Frater geschieht durch die Kautonc.

§. 40. Um als Zcldarzt mit i. Untcrlieuteuantö.
rang ernannt werden zu können, muß dcr Betrcf
fende als Arzt in scincm Kantonc patcntirt scin,

uud dcn im §. 46 vorgeschricbcncu Untcrricht mit
befriedigendem Erfolgc durchgemacht haben.

Um zum Fcldarzt mit Oberlicutcuautöraug
befördert wcrden zu könncn, muß dcr Betreffende

wenigstens drci Jahre mit l. UntcrlieutcnantSrang
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